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Sehr geehrte Lehrerinnen und Lehrer, 
sehr geehrte Unterstützerinnen und Unterstützer, 
 
da das YES-Event nun bereits zum sechzehnten Mal stattfindet, kann man bereits 
von einer Erfolgsgeschichte sprechen. Ich bedanke mich daher herzlich bei Ihnen 
und ihren internationalen Kolleginnen und Kollegen für Ihr herausragendes 
Engagement. Die unzähligen Stunden der Konzeption, Vorbereitung und 
Durchführung des YES-Events stärken ein Projekt, bei dem es vor allem um eines 
geht: die europäische Idee. Weil mir Europa besonders am Herzen liegt, ist es mir 
eine Freude und Ehre, die diesjährige Schirmherrschaft zu übernehmen. 
 
 
Liebe Schülerinnen und Schüler, 
 
was unterscheidet eine portugiesische von einer österreichischen Stadt? Wieso wird 
in einer Stadt aus einer Freifläche ein Parkplatz und in einer anderen eine 
Grünanlage? Warum werden in manchen Städten alte Industriegebäude abgerissen 
während sie in anderen zu Zentren der Kreativität umfunktioniert werden? 
 
Den städtischen Raum zu untersuchen ist eine hervorragende Gelegenheit 
Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen uns Europäerinnen und Europäern 
festzustellen. Euch wird in den kommenden Tagen eine einmalige Chance zuteil: 
anhand eines gemeinsamen Projekts könnt Ihr erkennen, wieviel verschiedene Ideen 
es zu einer bestimmten Frage geben kann. Es gibt nämlich keine Blaupause für den 
städtischen Raum. Keine Stadt gleicht der anderen. Dies hat einerseits geographische 
und klimatische Ursachen. Vor allem aber sind es immer Menschen, die Städte 
gründen, weiterentwickeln und prägen; und die ihr Umfeld nach ihren persönlichen 
Bedürfnissen und Vorstellungen gestalten. Und diese sind in den vielen Regionen 
Europas sehr unterschiedlich.  
 



Seite 2 

Ihr werdet erkennen, dass Europa mehr ist als die Summe seiner Teile. Vielfältige 
Menschen, Kulturen und Staaten, die im regen Austausch – manchmal auch im 
Streit – gemeinsam diesen einzigartigen Raum Europa bilden. Diese Einheit in 
Vielfalt muss auch in Zukunft bestehen bleiben. Ihr alle tragt dazu bei, dass Europa 
nicht nur so bleibt wie es ist, sondern noch ein wenig näher zusammen rückt. 
 
Ich hoffe, Ihr werdet viel diskutieren, entdecken sowie von- und miteinander lernen. 
Ich wünsche mir, dass diese einzigartige Erfahrung Euch in Eurer Zukunft helfen 
wird und die hier entstehenden Freundschaften über dieses Event hinaus halten.  
 
Ich wünsche Euch sehr viel Spaß. 
 
Herzliche Grüße 
 

 


